
hat, als bedeutungstheoretische Satztheorie (und nıcı T als Worttheorie) vorstellt. 1
wird die Untersuchu: eingeschränkt auf alize DZW. Propositionen mıt informatıven el
Yyen, während Fragen 1n ezug auf emotionelle und handlungsbezogene eitrage außer
Betracht bleiıben Durch eın Instrumentarıum Begrıifen un! ymbolen ZUI präziseren
Unterscheidung un! Kennzeichnung der Beziehungen zwischen Signifikanten un! S1gnifikaten
soll möglich gemacht werden, grundlegende Fragen eiıner semantıschen i heorTIie
klären, die ann TlauDbt, die Beschrankun: aut Propositionen aufzugeben un! die be-
deutungstheoretischen Untersuchungen au{l den allgemeınen kontextuellen Bereich USZU-

dehnen. ıne daß der Inhalt des uches 1171 einzelnen reierlert werden konnte, sS@e1 inge-
wlesen au{l die Bearbeitung der Lügnerantinomie SOWI1e au{fi den OIS  ag AA LOSUNG der
semantischen Antinomien au{l der rundlage des Ri  ardparadoxons Der eologe wird
natürlıch iragen Wäas ann 1CH mıiıt der ın diesem Werk skizzierten ITheorie 1n der heologıe
anfangenf Deshalb sel 1n diesem Zusammenhang einmal auf die bezeichnungstheoretische
Analvse auifmerksam gemacht, die Enders 1n seınem 1mM ahrgan' ViCh  > Wissens  alt un!
Weisheıit“ ersch]ıenenen Artikel „DIie ‚Quinque 1ae  © des Thomas Aquinas un! das Tgu-

Hammerment dAQUus Anselms Proslo  “ durchgeführt hat

Geschichte der Kirche. V/2 Vom Kirchenstaat ZUr Weltkirche. Der Katholizismus
ın der angelsächsischen Welt Der Katholizismus iın Lateinamerika. Von den Missionen

den Jungen Kirchen. Die katholischen orientalischen Kirchen. Von AUBEKIL,
l_) HAJJAKR un PIKE Zürich, E1n-

siedeln, öln O Denziger Verlag. 2777 S Kn 85 ,—.
Der vorliegende Band V/2 bringt die „Ges der 1rche” ZU. Abschluß.“‘ir-latte der erstie
el  anı den Zeitraum VvVon 1848 DIS ZU.: Vatikaniıschen Konzil mit den chwerpunkten
Papstgeschichte un! Entwicklung des Katholizısmus 1n Europa dargeste. vgl 18 [1977]

224), wendet sıch die Darstellung des ler vorzustellenden eilbandes dem Katholiızısmus
ın den Ländern außerhal des europäischen Kontinentes
Teil behandelt Großbrıtannlien Aubert) un! die angelsächsische Welt (Australien/

Aubert; Kanada/P. Crunican; Vereinigte Staaten/J Ellis). Teil befaßt sıich miıt
Lateinamerika (B %  e Den missionarischen 1ı1vıtalen der europäischen irche ın
diesem Zeitraum, die ZUI Entstehung selbständi1ıger außereuropäischer ırchen führte, ist e1n
dritter Teil gewilidme Bruls). Abs:  ießend er 1V) stehen die römisch-katholischen
Kirchen des orientalischen 1LUS 1mM. Blickpunkt Hajjar)
Mit dem Erscheinen des vorliegenden Bandes ist eine kirchengeschichtliche Gesamtdarstel-
ung abgeschlossen, die auch welteren Kreisen eın ebenso fundiertes wı1ıe gut lesbares Bild
VO.:  - der ırche un! i1Nrer es vermittelt. Revermann

AU  NER, Raimund: Weltanschauungskampf 1rm Drıiıtten eich Die Auseinan-
dersetzung der Kirchen mıiıt Alfred Rosenberg. Veröffentlichungen der Kommission
für Zeitgeschichte, Reihe Forschungen, Mainz 1977 Matthias-Grünewald-
Verlag. DE S kart., 65,—.
Dıe Rassenideologie bildet das Zentrum der nationalsozialistischen eltanschauung hne
ihre Berücksichtigung sind die Phäanomene „HMitler” un: „Nationalsozialismus” nicht anye-
INesSsenNn erforschen. Diese Ideologie ist bel Hıtler Begınn se1ınes politischen Auftretens
bereıts fest ausgeprägt Einen deutlichen Nieders  lag findet INäa. ın „Mein ampif” en
Hıtler befaßte sS1ıch Alired Rosenberg (1893—19406) miıt der Ausiormung un! Verbreitung der
nationalsozialistischen Rassenvorstellung. Seit 1920 stand ihm aliur der 15 Beobach-
ter AA VerIiuügung, dessen Hauptschriftleiter ab 1923 WGa Im TEe 1930 erschiıen sein
„Mythus des ahrhunderts  — Nach der Machtübernahme wurde Rosenberg „Der eauf-
tragie des Führers IUr die berwachung der gesamten geistigen un! weltanschaulichen
Schulung un Erziehung der DAP®
Diıe Del Hans Maier 1n München angefertigte Dissertatıion geht den rundlagen un! der
Entwicklung der Rosenbergschen „Weltanschauung ach un! untersucht die Auseinander-
SeizUNg der Kirchen m1t seiınen een. In der Grundans  auung g1ibt eın Höchstmaß ViOC)  »

Übereinstimmung zwischen Hıtler und Rosenberg Allerdings gelangte Rosenberg VO einer
anfänglıch och IUr möglich gehaltenen Duldung der Kirchen zunehmend deren restloser
Ablehnung Miıt dieser Au{ffassung identii1ızıerten sıch die höchsten Parteistellen nicht,

mehr FEinfluß hatte Rosenberg auf die unteren Parteiiınstanzen. Rosenbergs Konzeption
VO. eiINeT I, germanischen el1g10n, die VO' Staat beherrscht sSe1Nn müsse, rief den
charifen Widerspruch der Kirchen hervor. ährend bel der protestantischen Kirche zahl-
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